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Konzept für Pandemiezeiten 

 

 Distanzunterricht 

 Wechsel-/Hybridunterricht 

 Präsenzunterricht 

 

 

 
Dieses Konzept ist abhängig von tagesaktuellen Vorgaben der Behörde für Schule 

und Berufsbildung. Als Grundlage für die Hygienemaßnahmen dient der Muster-

Corona-Hygieneplan für alle Schulen in der Freien und Hansestadt Hamburg, 10. 

überarbeitete Fassung, gültig ab 15.03.2021. 
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Lernkonzept für den Distanzunterricht Unterrichtliche Maßnahmen im Falle 

einer Schulschließung, eines Hybridunterrichts oder Quarantäne einzelner 

Kinder bzw. einer Lerngruppe 

 

 

1. Distanzunterricht 
Im Falle einer temporären Schulschließung, der Aufhebung der Präsenzpflicht oder einer 

Quarantäne von Kindern bzw. einer Lerngruppe wird der Unterricht unverzüglich als 

Distanzunterricht mit folgenden Elementen fortgesetzt. 

 

Wesentliche Elemente des Distanzunterrichts sind: 

 die Bereitstellung von analogen Lernmaterialien: 

 Wochenarbeitspläne 

 die dazugehörigen Arbeitsblätter / Arbeitshefte 

 wöchentlicher Austausch und Rückmeldung 

 Der Ort der Bereitstellung wird von der jeweiligen Lehrkraft gewählt. 

 Folgende Fächer werden in Videokonferenzen unterrichtet: Deutsch, Mathematik, 

Sachunterricht, Englisch 

 Für die Klassenstufen 1+2 werden folgende Videokonferenzen pro 

Woche angeboten: Klassenrat 1x, Mathematik 1x, Deutsch 1x, 

Sachunterricht 1x, Englisch 1x 

 Für die Klassenstufen 3+4 werden folgende Videokonferenzen pro 

Woche angeboten: Klassenrat 1x, Mathematik 2x, Deutsch 2x, 

Sachunterricht 1x, Englisch 1x, JEKI 1x 

 Für die Videokonferenzen wird die Klasse in zwei Gruppen eingeteilt. 

 Für die Fächer Musik, Sport und Kunst werden von den Fachleitungen Padlets mit 

jahrgangsübergreifenden Aufgaben online zur Verfügung gestellt. 

 Für die Videokonferenzen wird die Plattform BigBlueButton genutzt, die von der 

Fa. Grassau zur Verfügung gestellt wird.  

 Familien und Kolleg*innen können sich Endgeräte in der Schule ausleihen, 

solange sie vorhanden sind. 
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 Regelmäßige (mindestens 2 x pro Woche), verlässliche Kommunikation, zwischen 

Klassenleitung, Schüler*innen / Eltern 

 Austausch mit den Fachlehrer*innen erfolgt 1 x pro Woche. Dieses ist gegeben 

durch die Videokonferenzen.  

 Kommunikation kann über E-Mail, Telefon, persönlicher Kontakt, Videokonferenz, 

Materialaustausch etc. erfolgen 

 

 Distanzunterricht in der VSK 

Die Vorschullehrerinnen stellen bedarfsgerecht Materialien für die Kinder bereit. 

Die Bearbeitung der Materialien ist freiwillig, die Bereitstellung  ein Angebot an die 

Eltern und Kinder zur Unterstützung. Einmal pro Woche gibt es eine verlässliche 

Kommunikation zwischen den Vorschullehrerinnen und den Eltern/Kindern per 

Mail oder Telefon. Im absoluten Lockdown, wenn nur noch die Kinder in die 

Notbetreuung gehen dürfen, deren Eltern in systemrelevanten Berufen arbeiten, 

gibt es 1x pro Woche ein Video-Treffen/Morgenkreis. 

 

Sollte eine Klasse oder ein gesamter Jahrgang aufgrund eines bestätigten COVID-19-Falls 

in die 14-tägige Quarantäne geschickt werden, wird der Distanzunterricht erteilt. 

 

Es wird regelmäßig überprüft, ob Ressourcen für mehr Videokonferenzen vorhanden sind. 

 

 

Notbetreuung während der Schulschließung 

Während der Schulschließung/Aufhebung der Präsenzpflicht ist die Schule dazu verpflichtet 

eine Notbetreuung anzubieten. Dazu können Eltern aus systemrelevanten Berufen ihre 

Kinder wöchentlich anmelden oder Lehrkräfte melden Kinder, die zuhause keine 

entsprechenden Rahmenbedingungen für ein optimales Lernen haben.  

Die Anzahl von Kindern pro Gruppe beträgt max. 15. Die Gruppen sind klassen- bzw. 

jahrgangsintern organisiert. In Kooperation mit dem GBS-Träger Kita-Werk Hamburg-

West/Südholstein werden diese Gruppen betreut. Sowohl Lehrkräfte der Schule Iserbarg als 

auch Mitarbeiter des Kitawerks sind in den Gruppen. Sie leisten eine pädagogische 

Betreuung, unterstützen die Kinder in ihren Wochenarbeitsplänen und leisten Hilfestellungen 
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bei der Teilnahme an den Videokonferenzen. Es werden vorwiegend die Kolleg*innen 

eingesetzt, die eine geringe Anzahl an Videokonferenzen durchführen. 

Während der Notbetreuung tragen alle Kinder in den Räumlichkeiten med. Masken (FFP2 

oder OP-Maske) und achten auf den Abstand von 1,5m. In den Pausen darf die Maske 

abgenommen werden, wobei aber weiterhin der Abstand eingehalten werden sollte. Die 

Lehrkräfte tragen während des Unterrichts eine medizinische Maske (FFP2, KN95, OP-

Maske). Während der Pause darf sie unter Einhaltung des Abstands abgenommen werden.  

Die Eltern werden gebeten, ihre Kinder bitte am Tor Herwigredder oder Iserbarg abzuholen 

und nicht auf dem Schulgelände oder im Schulgebäude. Sollte doch das Schulgelände 

betreten werden, tragen sie eine med. Maske. 

 

Die Eltern der VSK bringen ihre Kinder weiterhin bis zur Klasse und holen sie dort ab. Die 

Kinder der VSK sind von der Maskenpflicht ausgenommen.  
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2. Hybrid-/Wechselunterricht 
Die Kinder werden in Halbgruppen im Wechsel zwischen Präsenz- und Distanzunterricht 

beschult. Das „Hybridmodell“ geht derzeit davon aus, dass … 

 gemäß Hygieneplan der BSB pro Halbgruppe nicht mehr als 15 Schüler erlaubt 

sind. 

 trotzdem weiterhin die Möglichkeit einer Notbetreuung für die Gruppe in 

Distanzunterricht bestehen muss. 

 Eine Abstandsregelung von 1,5m für die SuS gilt (lt. Hygieneplan) 

In diesem Fall arbeiten alle Lehrer im normalen Stundenplan und müssen gleichzeitig die 

Schüler im Distanzunterricht versorgen. Nach Vorgaben der Behörde muss in der 

Grundschule eine mehrmalige Präsenzbeschulung innerhalb einer Woche organisiert 

werden. 

 

Folgendes Modell wird in der Schule Iserbarg durchgeführt: 

Woche A:  Mo / Di / Mi   Gruppe 1 

  Do / Fr   Gruppe 2 

Woche B: Mo / Di / Mi   Gruppe 2 

  Do / Fr   Gruppe 1 

 

 Dazu müssen die Klassen in jeweils zwei Lerngruppen eingeteilt werden. Damit die 

Eltern entsprechen planen können, werden die Geschwisterkinder an denselben Tagen 

zur Schule kommen. Daher werden alle Geschwisterkinder in die Gruppe 1 eingeteilt.  

 Die Kinder, die in die Notbetreuung gehen, werden hälftig auf die beiden Gruppen 

aufgeteilt. Die Kinder der Notbetreuung sind mit in der jeweiligen Klasse, solange die 

Zahl von 15 Kindern nicht überschritten wird. Sollte dieses der Fall sein, werden die 

Kinder der Notbetreuung klassenübergreifend in einer Gruppe betreut. 

 Der Unterricht beginnt und endet zu den regulären Unterrichtszeiten - 8.00 Uhr / 13.00 

Uhr. Die Pausen finden weiterhin auf den festgelegten Schulhöfen statt. 
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 Die Kinder, die nicht in der Schule sind, arbeiten an ihren Wochenarbeitsplänen inkl. 

Materialien, die sie in der Schule von den jeweiligen Kolleg*innen erhalten. Auch in den 

Fächern Kunst, Musik, Religion soll eine Aufgabe für zuhause mitgegeben werden. 

 Während der Woche findet mindestens eine Videokonferenz für die 

Klassengemeinschaft statt. Entweder aus dem Unterricht heraus am Vormittag oder in 

Absprache mit den Kindern und Eltern am Nachmittag. Dabei ist es wichtig den Nutzen 

für die Kinder im Blick zu haben. 

 Jede Klassenleitung bietet eine offene Videokonferenz für die Kinder zuhause an. (Am 

Nachmittag oder am Vormittag in einer Freistunde.)  

 Klassenübergreifende Projekte / Chor / Lernzirkel / JEKI werden je nach Vorgaben der 

BSB organisiert. 

 

Hybrid-/Wechselunterricht in der VSK 

 Die Vorschulkinder nehmen im gleichen Rhythmus wie die Kinder der Jahrgänge 1-4 am 

Hybridunterricht teil. Die Kinder, die in der Gruppe für den Distanzunterricht sind, 

bekommen Materialien von den Vorschullehrerinnen bereitgestellt. Die Materialien sind 

ein Angebot, die Bearbeitung ist freiwillig. 

 

Hygienemaßnahmen: 

1. Die Klassen der 1./2. Jahrgänge nutzen bitte den Iserbarg-Eingang. Die Klassen der 3./4. 

Jahrgänge nutzen bitte den Eingang Herwigredder.  

2. Vorm Betreten des Klassenraums Hände waschen oder desinfizieren. 

3. Jedes Kind sitzt alleine an einem Tisch, sodass der Abstand eingehalten werden kann.  

4. Alle 20 min für 5 Minuten querlüften! 

5. Auch während des Unterrichts wird die med. Maske getragen. In den Pausen dürfen die 

Kinder die Maske auf dem jeweiligen Pausenhof abnehmen. Auf dem Weg dorthin und 

zurück in die Klasse sind sie zu tragen. 

6. Für alle Kinder stehen OP-Masken zur Verfügung. Diese werden den Klassenleitungen 

zugeteilt. 

7. Lehrkräfte tragen während des Unterrichts bitte eine medizinische Maske. In den Pausen 

wird diese getragen, sobald der Abstand nicht eingehalten werden kann. 

8. Erwachsene tragen bitte eine med. Maske. 
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9. Die Eltern werden gebeten ihre Kinder bitte am Tor Herwigredder oder Iserbarg 

abzuholen und nicht auf dem Schulgelände oder im Schulgebäude.  

10. Die Vorschulkinder haben weiterhin die offene Eingangsphase von 8 Uhr bis 8.30 Uhr. 

Sowohl der Eingang Herwigredder als auch der Eingang Iserbarg darf von der VSK 

genutzt werden. Die Vorschulkinder sind weiterhin von der Maskenpflicht ausgenommen. 

 

 

 
Notbetreuung während des Hybridunterrichts 

Während des Hybridunterrichts ist die Schule dazu verpflichtet eine Notbetreuung 

anzubieten. Dazu können Eltern aus systemrelevanten Berufen ihre Kinder wöchentlich 

anmelden.  

Die Anzahl von Kindern pro Gruppe beträgt max. 15. Die Gruppen sind klassen- bzw. 

jahrgangsintern organisiert (je nach Vorgabe der BSB). In Kooperation mit dem GBS-Träger 

Kita-Werk Hamburg-West/Südholstein werden diese Gruppen betreut. Es wird eine 

pädagogische Betreuung geleistet, die Kinder werden in der Arbeit an in ihren 

Wochenarbeitsplänen unterstützt. Eine Teilnahme an evtl. Videokonferenzen ist aus der 

Notbetreuung heraus nicht möglich. 

Während der Notbetreuung tragen alle Kinder in den Räumlichkeiten med. Masken und 

achten auf den Abstand von 1,5m. In den Pausen darf die Maske abgenommen werden, 

wobei aber weiterhin der Abstand eingehalten werden sollte. Auf dem Weg zum Pausenhof 

und zurück in die Klasse sind die Masken zu tragen. 

Die Lehrkräfte tragen während des Unterrichts eine medizinische Maske (FFP2, KN95, OP-

Maske). Während der Pause darf sie unter Einhaltung des Abstands abgenommen werden. 
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3. Präsenzunterricht für alle Kinder 

 Für einen vorsichtigen Wiedereinstieg werden die Unterrichtszeiten für die ersten 

zwei Wochen verändert. 

 Unterrichtsbeginn erfolgt in zwei Etappen 8.00 und 8.15 Uhr 

Klasse 1a / Klasse 1c: 8.00 Uhr Klasse 1b / Klasse 1d: 8.15 Uhr 

Klasse 2b / Klasse 2c: 8.00 Uhr Klasse 2a / Klasse 2d: 8.15 Uhr 

Klasse 3a / Klasse 3c: 8.00 Uhr Klasse 3b / Klasse 3d: 8.15 Uhr 

Klasse 4c / Klasse 4d: 8.00 Uhr Klasse 4a / Klasse 4b: 8.15 Uhr 

Der Unterrichtsschluss verschiebt sich in den entsprechenden Klassen auf 13.15 Uhr. 

 Die Pausen finden weiterhin auf den festgelegten Schulhöfen statt. 

 Es gilt der reguläre Stundenplan. Für den Chor, das Schwimmen und die  

klassenübergreifenden Projekte (JEKI, mediales Lernen 4, Forschendes Lernen 3/4) 

werden entsprechende Lösungen (je nach Vorgaben der BSB) organisiert. 

 Die Klassen der 1./2. Jahrgänge nutzen bitte den Iserbarg-Eingang. Die Klassen der 

3./4. Jahrgänge nutzen bitte den Eingang Herwigredder. 

 Alle Kinder und Erwachsenen tragen beim Betreten des Schulgeländes eine 

medizinische Maske.  

 Die Eltern werden gebeten ihre Kinder bitte am Tor Herwigredder oder Iserbarg 

abzuholen und nicht auf dem Schulgelände oder im Schulgebäude. 

 Für die Kinder stehen medizinische Masken zur Verfügung. Diese sind den Klassen 

zugeteilt werden. Die Kinder werden nicht dazu verpflichtet, diese Masken zu tragen, 

sondern können auch eigene medizinische Masken tragen.  

 Auch während des Unterrichts wird die Maske getragen. (je nach Vorgaben der BSB) 

 Vorm Betreten des Klassenraums Hände waschen oder desinfizieren. 

 Alle 20 min quer lüften! 


